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Liebe Bachteler 

Liebe Freunde der Panoramaloipe 

Seit der letzten Ausgabe des Bachtelskis ist einige Zeit ver­
flossen. Ski und Schuhe warten irgendwo im Keller auf 
"bessere Zeiten". Wir hoffen, dass Ihnen der vergangene Winter 
manch vergnügte und erholsame Stunde auf Piste und Loipe ge­
bracht hat. 

Für uns war es ein turbulenter Winter. Unser Pistenfahrzeug 
mit dem wir die Panoramaloipe spuren, versagte den Dienst. 
Unsere ausserordentliche Generalversammlung vom 26. April 80 
stimmte einem Kredit von 69 1 000 Franken für die Neuanschaffung 
zu. Lesen Sie auf den folgenden Seiten, wie es uns gelungen ist, 
ein neues Fahrzeug zu kaufen. 

Unsere Rennläufer kämpften auf Loipen im In- und Ausland um 
Titel und Ehren. Die verantwortlichen Leiter ziehen Bilanz. 

Auch im Sommer tut sich bei uns im Ski Club am Bachtel einiges. 

Vielleicht haben Sie Lust, einmal bei uns mitzumachen. Wir 
laden Sie dazu herzlich ein. 

Ganz besonders freut es uns, wenn Sie an unserem Volksmarsch 
vom 18. Mai 198o teilnehmen. Warum wir bei uns vom "Glöggli­
Marsch" schwärmen, werden Sie sehen. Der Erlös kommt übrigens 
der Panoramaloipe zu gut. 

Für Ihr Interesse danken wir herzlich. 

Ernst Kocher, Präsident 
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Der Zürcher Oberländer Donneri;tag. 10. Januar 1980 Seite 15 

Skiklub am Bachtel fehlt das Geld für ein neues Pistenfahrzeug 

Die wohl schönste Loipe im Kanton Zürich ist gefäh1·det 

Hilfe - Fahrzeug defekt 

"Es hät de Mocke glupft", war der Kommentar unseres Fahrers, 
als am 30. Dezember 1979, bei besten Schneeverhältnissen, 
unser Spurfahrzeug den Geist aufgab. Wie kamen wir vom SC am 
Bachtel eigentlich zu unserer Panoramaloipe? 

Schon zur Zeit der Vierer-Kombination war der Langlauf unsere 
Trumpfkarte. Verschiedene Läufer verhalfen in den letzten 
dreissig Jahren dem SCB zur Blüte. Unsere heutige Vormacht­
stellung im Kanton Zürich ist auf diesen Resultaten, die bis 
zu Medaillen an Schweizermeisterschaften reichen, begründet. 

Um den Rennläufern bessere Trainingsmöglichkeiten zu bieten, 
wurde im Winter 74/75 ein "Schneetöff" zur maschinellen Spurung 
angeschafft. Immer mehr Fans entdeckten in der Folge unser 
herrliches, schneesicheres Laufgelände. Das Loipennetz wurde 
immer grösser. Zwei Jahre später kauften wir vom Skilift 
Fischenthal ein gilnstiges Occasionsfahrzeug, das uns ermöglicht1 
die Panoramaloipe täglich zu spuren. 

Schon damals wendeten unsere Mitglieder jährlich gegen 
2000 Frondienststunden auf, um den Betrieb sicherzustellen. 
Mit der besseren Spur kamen auch mehr Läufer. Kurz - unsere 
Loipe entwickelte sich innert Kürze zum Geheimtip für Kenner 
und Geniesser. 

Wie weiter? Das war die Frage an jenem herrlichen Wintertag 
im letzten Dezember. 
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Wer soll das bezahlen? 

Wie bringt ein Club mit rund 70 Mitgliedern, davon mehr als die 

Hälfte aktive Rennläufer, Siebzig-Tausend Franken zusammen? 
Diese Frage analysierten wir gründlich. In einer ersten Presse­
mitteilung orientierten wir die Oeffentlichkeit über unsere 
Probleme. Diese Mitteilung läste eine erfreuliche Zahl von 
Leserbriefen aus. Gleichzeitig orientierten wir die Gemeinde­
räte von Wald und Fischenthal, wobei wir auf sehr viel Ver­
ständnis stiessen. In einer zweiten Phase bildeten wir ein 
"Aktionskomitee pro Panoramaloipe" mit Mitgliedern aus Politik, 
Wirtschaft und Sport. Mit Hilfe dieses Komitees gelangten wir 
an viele Firmen der engeren und weiteren Region. Im Vordergrund 
standen dabei aber die Benützer, getreu dem Verursacherprinzip, 
zur Kasse zu bitten. 

In der Folge überstürtzten sich die Ereignisse. Die Reaktion 
unserer Sommertätigkeit war schlechthin überwältigend, die 
Solidarität zu unserer Loipe grossartig. Die Spenden, grosse 
und kleine Summen, häuften sich, Firmen sicherten ihre Unter­
stützung zu, Mitglieder sammelten auf der Loipe, Kuchen wurden 
gebacken und verkauft, mögliche Gönner angepeilt, Briefe wurden 
geschrieben - kurz, wir haben das Geld. Fr. 10'000.- standen 
uns aus früheren Jahren zur Verfügung, Dreissigtausen spendeten 
die Benützer, Fr. 17'000.- kamen von Firmen und Fr. 13'000.­
stellten die Gemeinden zur Verfügung. 



Sponsorenliste (ab Fr. 100.-) 

Gemeinde Wald 
Gemeinde Fischenthal 
Knorr, Thayningen 
Zürcher Kantonalbank, Wald 
Verkehrsverein, Wald 
Baumann & Co., Rüti 
D. Stupan, Dilrnten
WEKA AG, Wetzikon 

Verpflegungsstand Erzinger & Winteler 
Paul Züger, Wald

Romi Kessler - Fest Blumenverkauf 
Skiclub Oberland 
A. Zollinger, Bauunternehmung, Gibswil
Eberle Rest. Frohsinn, Bühl
Pfenninger, Rest. Alpenblick, Bühl
H. Honegger, Wald
SKA, Zürich
Dr. K. Altorfer, Tann
Jak. Brändli, Wald
Bauer Kaba AG, Wetzikon
Max Bösch, Wald
Brunner AG, Wald
B. Erzinger, Wald
Heb. Fürst, Wald
Ruth Bossard, Saland
Saile und Köberl Ag, Gibswil
Sigg Dieter, Dättlikon
G. Stuber, Pfäffikon
G. Winteler, Wald
E. Egli, Sporthaus, Rilti
Dr. O. Aeppli, Kilsnacht
AWESO-Werke AG, Wetzikon
P. Erzinger, Gibswil
S. Steger, Wila
H. Figi, Rapperswil
W. Borner, Wald

P. Riffel, Wald
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Fr. 10'000 
3'000 
5'000 
5'000 
2'000 
1 '500 
1'100 
1'000 

674 
550 
500 
500 
500 
500 
500 
500 
500 
300 
300 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
180 
150 
150 
125 
125 
125 
110 



Accumulatoren Fabrik Oerlikon 

Ammann, Zilrich 

M. Andres, Bäretswil
Bachofen, Wald
Dr. A. Bissig, Rüti

Bräcker AG, Pfäffikon
Bilgler, Wald

Karl Erb, Wernetshausen
M. Erzinger, Zürich
W. Fisch, Wernetshausen
H. Friedl, Zürich

W. Gachnang, Wald
K. Göldi, Laupen
J. Hager-Lienhard, Pfäffikon
H. Hess, Oübendorf
Hess Zollinger, Wald 

E. u. U. Hürlimann, Gibswil
Nicklaus Imchendorf, Zürich

B. Kunz, Gibswil

E. Kunz, Gibswil
J. Kunz jun., Sennenberg
W. Künzi, Rüti

E. Lenzlinger, Wald
U. Looser, Dachdecker, Hinwil

A. Matthieu, Wetzikon

L. Merer, Gossau
J. Rava, Laupen
M. Rochat, Sportgeschäft, Wald
B. Rüegg, Drogerie, Rüti
H. Rüegg, Wetzikon

R. Singer, Wolfhausen
H. Spörri, Oster
Schätti, Bubikon
Schumacher, Sanitär, Wald
M. Vollenweider, Wald

P. Wider, Gossau
A. Wyss, Wetzikon
S. Rey, Wald
A. Loepfe, Stäfa

Fr. 100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

lCO 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
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Kar\ 

Susanne Lyner 

dipl. Floristin 

Blumengeschäft 

Bahnhofstr. 17, 8636 Wald 

Tel. 055.95 38 95 

Fleurop-Mitglied 

Metzgerei und Wursterel 

Telefon {055) 9515 85 

Ihr Metzger bürgt für 

gute Qualität 

und stets frische Ware! 

Hotel Schwert 8636 Wald 

Familie W. Birri 

Telefon (055) 9513 16 

Durchgehend gepflegte warme und kalte Küche 

Spezialitäten im Stübli 
Verschiedene Säle für Familien- und Vereinsanlässe Grosser Parkplatz - Montag geschlossen 



Herzlichen Dank 

Es ist uns ein ehrliches Bedürfnis, allen die zur Neu­
anschaffung des Fahrzeuges und damit zur Erhaltung 
der Loipe mitgeholfen haben, herzlich zu danken. Die 
Unterstützung, die uns zuteil wurde, erfüllt uns mit 
Mut und Zuversicht für die kommenden Aufgaben. Ein 
besonderer Dank gilt dabei 

- Den Gemeindebehörden von Fischenthal und Wald

- Der Rolba AG, Wetzikon, für das Mietfahrzeug und
die grosszügige Offerte

- Dem Zürcher Oberländer für die Veröffentlichung
unserer Beiträge

- Den Mitgliedern unseres Aktionskomitees

- Allen Landbesitzern

- Allen Clubmitgliedern, die in selbstlosem Einsatz
die Loipe bisher gepflegt haben und bei der Sammel­
aktion mitgeholfen haben.

Aktionskomitee pro Panoramaloipe Gibswil 

Baggenstos Max, Präsident Verkehrsverein Wald 
Brändli Heinz, Kantonsrat, Gibswil 
Erb Karl, Journalist, Wernetshausen 
Figi Hans, Kaufmann, Rapperswil 
Friedl Hans, Präsident Zürcher Skiverband, Zürich 
Hess Albert, Gemeindepräsident, Wald 
Hürlimann Ernst, Gemeindepräsident, Fischenthal 
Kocher Fritz, Ex-Schweizermeister, Wald 
Lienhard Dr.K., Vorsitzender Geschäfts!. MR 
Streiff Dr. U., Präs. Planungsgruppe ZO, 
Wegmann Raymond, Verwalter ZKB, Wald 
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Wie geht es weiter? 

Ein Problem ist gelöst - wir haben ein Fahrzeug. Neue Probleme 
warten auf uns - der Unterhalt der Loipe. Wenn wir unser 
nächstes Fahrzeug aus eigenen Mitteln kaufen wollen, miissen 
wir etwas auf die "hohe Kante" legen. Wir rechnen mit einem 
künftigen Aufwand, Amortisation inbegriffen, von jährlich 
gegen Zwanzigtausend-Franken. Wir sind also auf Ihre Unter­
stützung angewiesen. 

Helfen Sie mit! 

Langlauf ist ein gesunder und erst noch "günstiger" Sport. 
Investieren Sie doch einen kleinen Teil davon in unsere Loipe. 
Als Gegenleistung profitieren Sie von einer stets gut gespurten 
Loipe im herrlichen Laufgelände am Bachtel. Damit wir die Loipe 
unterhalten können, haben wir uns etwa folgende Beträge 
vorgestellt: 

Einzel 
Ehepaar 
Familien 

Fr. 25.-­
Fr. 40.-­

Fr. 60.--

Damit erhalten Sie auch weiterhin unsere Mitteilungen und 
gehören zur grossen, stolzen Familie der Bachteler. Nähere 
Auskunft darüber erteilt Ihnen gerne ein Mitglied der Loipen­
kommission oder des Vorstandes. Unsere Postadresse lautet 
übrigens: 

Ski Club am Bachtel, Postfach, 8498 Gibswil/PC 84-8194 

Vol(c.skA 
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Ausschreibung 

B A C H T E L - V O L K S M A R S C H 
==-=-=-====-=-=-----=-====--==-==--------

Sonntag, 18. Mai 1980 

Veranstalter SC am Bachtel 

Startberechtigt: 

Strecke: 14 km 

Start und Ziel: 

Jedermann 

gut ausgeflaggt 

Bahnhof Gibswil 

Startzeiten: Sonntag 07.00-14.00 Uhr 

Kontrollschluss: 17.00 Uhr 

Umkleidungsmöglichkeiten 

p 

Versicherung: Der Veranstalter lehnt jede Haftung ab 

Verpflegung: Ziel und Strecke 

Auszeichnung: Schelle 

Startgeld: Fr. 12.- zugunsten Pistenfahrzeug 

Anmeldung: am Start 

Streckenkarten: werden am Start abgegeben 

Auskunft: Bruno Leutwiler te. 95 23 35

Dieser Volksmarsch wird bei jeder Witterung durchgeführt. 

Zum Abschluss der grossen Sammelaktion für das Pistenfahrzeug 
führt der SCB einen grossen Volksmarsch durch. Die Wanderung 
filhrt auf prächtigen Wald und Wiesenwegen zum Teil mitten durch 
unsere schöne Panoramaloipe. Es freut uns, wenn viele Lang­
läufer unsere schöne Landschaft auch einmal ohne Schnee 
besuchen. 
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Der Rennchef zieht Bilanz 

Nicht nur auf schweizerischer Ebene, auch im Club sind die 
Resultate, abgesehen von erfreulichen Ausnahmen ernüchternd. 
Der Sprung vom guten Regionalläufer zur nationalen Spitze ist 
ohne Ausnahmetalent und ohne notwendige Unterstützung nicht zu 
bewerkstelligen. Ein solches Zugpferd fehlt im Moment. Unter 
disem Blickwinkel betrachtet sind eine Reihe der erzielten 
Resultate durchaus bemerkenswert. 

Für die Teilnahme an den Schweizermeisterschaften qualifizierten 

sich Ueli Hollenstein, Walter Leeser, Walter Pfenninger und 
Ruedi Zumbach. An der Albisstafette in Studen belegten unsere 
Läufer im Vierer und Achter je den zweiten Platz. Alle vier, 
am Vasalauf in Schweden gestarteten Läufer klassierten sich 
unter den ersten 500. Bester war dabei Walter Pfenninger 

als 212. 

Bei den Junioren erzielten Walter Hanselmann mit seinem 19.Rang 
an den Schweizermeisterschaften und Martin Peyer mit seiner 
Bronce-Medaille im Biathlon die herausragensten Resultate. 
Martin Peyer bestritt mit dem Biathlon-Nachwuchskader auch 
seine ersten internationalen Einsätze. 

Neben diesen Einzelresultaten kann aber auch die gute Kamerad­
schaft und die Fairness im Rennteam hervorgehoben werden. So 
verzichtete der qualifizierte Ruedi Vontobel zugunsten von 
Walter Hanselmann auf die Teilnahme an der Schweizermeister­
schaft, weil dieser bei den Qualifikations-Rennen verschiedent­
lich Pech hatte. 
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ZARTES 
FLEISCH 

Heinz Riesen, Metzgerei 8636 Wald ZH 

TEL. 055 9513 31 
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Besuchen Sie die neueröffnete 

<ßibswiler - Stube 

das heimelige Restaurant mit 
durchgehend kalter und warmer KUche 

Familie. A. Schmucke-Egli, Gibswil 

Gartenwirtschaft 
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JO • Jugend Organisation 

Der SC am Bachtel pflegt nicht nur die Panorama-Loipe, sondern 
auch seinen Nachwuchs. Das zeigen die grossen Rennerfolge, 
welche unsere 4 Mädchen und 11 Knaben, die eine Rennlizenz vom 
SSV lösten. Vierundzwanzig mal belegten sie den 1. Rang und 
je vierzehn mal die Plätze 2 und 3. 
Durch gezieltes Sommertraining werden die Jungen langsam 
auf die Wettkampfsaison vorbereitet. Beim ersten Schnee wird die 
Technik gründlich geschult. 
Beim JO-Cup des Zürcher-Skiverbandes der acht Konkurrenzen um­
fasste und durchschnittlich von 80-90 Wettkämpferinnen und Wett­
kämpfern aller Kategorien bestritten wurde, liegen die Bachteler 
auf den folgenden Rängen: 

Mädchen: 7. Silvia Honegger I, 11. Erika Kunz II 

Knaben I und II 2. Andreas Manser, 4. Roger Meier 

Knaben III 

10. Marco Bösch, 12. Armin Kunz
15. Andi Gutknecht I

1. Hansheiri Keller, 2. Hano Vontobel
g. Rolf Rtiegg, 12. Josef Gisler

13. Frank Hanselmann, 16. Beat Schibli
17. Thomas Honegger

Schweizermeisterschaft Zernez 

Nordische Kombination 3. Frank Hanselmann
5. Rolf Rüegg

Langlauf JO II 16. Andreas Manser
24. Roger Meier

JO III 26. Hansheiri Keller
53. Hano Vontobel

Nach den Sommerferien werden 20 JO-Mitglieder das abwechslungs­
reiche, spielerische Training wieder aufnehmen. Die stärksten 
Läufer beginnen bereits im Mai mit dem Rollskitraining. 

Kinder im Alter von 10 - 16 Jahren die Interresse haben, bei 
uns mitzumachen, werden kameradschaftlich aufgenommen. 
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Training 

Mittwoch 20.00 Turnhalle Laupen (Turnen für jedermann) 

Freitag 19.30 Turnhalle Burg, Wald (Rennläufertraining) 

Sommermeisterschaft (auch Nicht-Clubmitglieder) 

nach Weltcup-System 25 Pkte für den Sieger 
1 Pkt für den 25. 

18. Mai Glögglimarsch 

27. Juni Jassen 

4. Juli Geländelauf 

30/31.8/1.9. Pfeilschiessen Chilbi Wald 

28.9. Berglauf Wald - Poo-Alp 

Weitere Daten 

20.-22.6. 

28.6. 

6.7. 

16./17.8. 

4.10. 

Grümpelturnier Wald 

Schülerturnier Wald 

Walder-Sporttag 

ZSV Spieltag Winterthur 

Testlauf ZSV 

MitAGROLA 
lahren Sie besser ... 
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Kontakt - Personen 

Vorstand SC Bachtel 

Ernst Kocher, Präsident 

Ueli Maurer, Kassier 

Bruno Leutwiler, Aktuar 

Fritz Fuhrimann, Turbenthal 

Franz Kunz, JO-Leiter 

Ursi Honegger, Presse 

Ueli Hollenstein, Redaktion Ski 

Vorstand Panorama-Loipe 

Albert Honegger, Präsident 

Max Kunz, Kassier 

Kurt Graf, Presse 

Bruno Leutwiler, Aktuar 

Walter Hanselmann 

055 95 13 19 

01 937 26 63 

055 95 23 35 

052 45 29 62 

055 95 13 51 

055 95 24 81 

055 31 22 56 

055 95 27 87 

055 95 24 85 

055 31 42 66 

055 95 23 35 

055 95 34 21 



Oeffnungszeiten 

Dienstag 12.00 - 14,00 
Mittwoch und 
Donnerstag 
Freitag 12.00 - 14.00 
Samstag 
Sonntag 
Montag 

17.00 - 22.00 Uhr 

12.00 - 22.00 Uhr 
17.00 - 22.00 Uhr 
12.00 - 19.00 Uhr 
09.00 - 19.00 Uhr 
geschlossen 

Wassertemperatur 28 Grad, Schwimmbecken 25 m 
Sprungbucht separat, Nichtschwirrvnerbassin 
Liegewiese, Spielwiese, Imbissraum und als Hits 

warmhade�.9• lJber wochsnende 32°

halenbad-- zmar_ge am sanntag 
haleqbad-pass mit fahl 

Badefreuden für ein ganzes Jahr 
Erwachsene Fr. 90.--, Kinder Fr. 45,--

�!,llertad 
Hallenbad-Kommission Bauma 
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Rest. Schwendi, Bauma 

Zobig-Plättli 
Bure-Spezialitäten· 
Schöne Gartenwirtschaft 
Grosser Parkplatz 

�--

08 NACHEM C�AMPFE ODER SPOOT 

D' SCHWAENDI ISCH DE RICHTIG OOT 

Höflich empfiehlt sich 

Familie Keller 




